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Thema MSA: Digitale Welt 
 

 

Aufgabe 1  
 

a) Beschreibe das folgende Bild ausführlich! 
b) Sollte die Nutzung von Handys an Schulen unbegrenzt erlaubt sein? Erläutere 

deine Meinung und begründe! 
 
 

   
Bild: Clemens Löcker (http://bilder.tibs.at/node/31457) 
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Aufgabe 2  

a) Lies den Text und fasse ihn zusammen!  
b) Erläutere die positiven und negativen Auswirkungen sozialer Medien auf das 

Leben von Jugendlichen!   
c) Was können Jugendliche deiner Meinung nach tun, um nicht unter Druck und 

Stress durch soziale Medien zu geraten? Begründe! 
 

 

 Neue Medien setzen Jugendliche immer stärker unter Druck 

 

Perfekte Selfies, Cyber-Mobbing und aufregende Party-Fotos: Diese Trends durchziehen 

sämtliche neue Medien und setzen viele Jugendliche unter großen Druck. Viele können mit 

diesem Stress nicht umgehen und entwickeln Essstörungen oder Depressionen. Eltern 

glauben häufig, dass soziale Netzwerke Parallelwelten darstellen, die nichts mit der Realität 

zu tun haben. Aus diesem Grund sehen viele Eltern keinen Sinn darin, mit ihren Kindern über 

`Instagramstars´, `TikToker´ oder `Youtuber´ zu sprechen. Auf sich alleine gestellt geraten 

viele Jugendliche durch die neuen Medien jedoch unter einen ständigen Vergleichsdruck. 

Konnten sich die Jugendlichen früher nur indirekt mit den Bildern von ihren Stars vergleichen, 

so erscheinen die perfekt gestylten und bearbeiteten Aufnahmen heutzutage direkt neben 

ihren eigenen Bildern. Auf diese Weise kommt es zu einem unmittelbaren Vergleich. Und jedes 

Bild, dass die Jugendlichen veröffentlichen, wird kommentiert – auch von Menschen, die 

überhaupt nicht zum unmittelbaren Umfeld gehören. Dies kann schnell zu einer extremen 

Verunsicherung führen. Das Widersprüchliche an der ganzen Angelegenheit ist, dass die 

Jugendlichen einerseits sehr genau wissen, wie sie sich selbst in Szene setzen müssen, um 

aufsehenerregende Bilder zu gestalten. Gleichzeitig sehen sie sich aber auch die inszenierten 

und geschönten Bilder der anderen an und vergleichen ihr ungeschöntes selbst mit dieser 

glamourösen Traumwelt.  

 

 

Quelle:  https://polizei.news/2014/11/18/neue-medien-setzen-jugendliche-immer-staerker-unter-druck/   


